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An die SchriftIcitungcn l
Die Pressestelle der Stadt Wien bittet,bei dom tieferstohonden Bericht

besonders die Unmöglichkeit der sofortigen Bewältigung aller Yifohnungsgesuche
horvorzuhebon;

Vizobürgermcistor Kozich wiederum bei einem Richtfest «
Ungeheurer Wohnungsbcaarf - oin Zeichen des Konjunktur auf Schwunges . - Zehn-
t ausond bis zwölft .ausend Wohnungsansuchen wöchentlich können jedoch der¬

zeit nicht orleaigt woracn .
Wieder feierte die Stadt Wien ein Richtfest . Dor städtische Wohnhausbau

in der Unteren Augartonstrassc 15 ~ 17 > dor vor wenigen Monaten erst von der
nationalsozialistischen Stadtverwaltung begonnen wurdo und 57 Wohnungen
enthalten wird,ist bis zur Dachgloichc gcaiehcn.

In Vertretung dos in Kiel v/oilenden Bürgermeisters war Vizobürgcrmci-
stör SA - Brigadoführor K ozich erschienen,dor an die Arbeiterschaft eine kur¬
ze Ansprache hielt . ” Es vergeht fast keine Woche’ 1 , sagte er, ” ohne dass wir
di 0 sos Post der Dachgloicho feiern . Man kann daraus ersehen,wie sehr die
nationalsozialisti - cho Stadtverwaltung bestrebt ist,ihr Möglichstes zu tun,
um ucr Wohnungsnot sowohl in ihrer Gestaltung der Menge nach als auch in
Bezug auf die sanitären Vorhältnissc,die wir von dem vergangenen System
übernehmen musstört, .zu bcsscrn . Das Wohnungsclcnd ist jedoch derartig gross,
dass es innerhalb von fünf Monaten nicht beseitigt - worden kann.

Es i >st go ^ sLass . zahntauisend - bis zwölf tausend Wohnjmgaf *033a&fa& ~ a ll wöchent¬
lich bei der Gemeinde Wien oinlaufon ; die baldige Erfüllung alL . r dieser
Wünsche ist natürlich unmöglich .

Bemerkenswert dabei ist,dass viele dieser Gesuche auch seinerzeit bei
der sozialdemokratischen Stadtverwaltung oingcbracht wurden,wobei die Gc-

suchstollor besonders auf ihre Sozialdemokrat ! sehe Gosinnungstroue hinwio-

son . Ebenso war es bei dem verflossenen vaterländischen Rcgimo,und nicht

anders ist es hcuto,wonn die Gcsuchstollor auf ihre besonderen Verdienste

für die Partei hinwoison . Dieser Umstand ist traurig und merkwürdig zugleich.
Sicher ist,dass keine Partei bei uns lange wird warten müssen,wie es

bei den verflossenen Regimen üblich war ; es wird jeder einzelne Pall ge¬

prüft und erledig worden . Es muss jedoch der Ooffontlichkoit auch klar sein,
dass das Wohnung £*olcnd,das sich innerhalb von zwanzig Jahren aufgostapclt
hat und von uns im Marz übernommen worden ist,unmöglich bereits im August

liquidiert sein kann . Dio fortgesetzte Bestürmung dos Wohnungsamtes dor Stadt

Wien ist daher derzeit vollkommen zwecklos . ”

Vizobürgcrmoistör Kozich wies aber auch auf aio positive Seite dieses

ungeheuren Wohnungsbeaarfcs hin,dor ein Zeichen dos Konjunkturaufschwungcs

ist . "Wenn jemand versucht ” , sagte er, ” seine bisherige Zimmor - Kücho - Wohnung

in einer Zwoizimmer - Wohnung zu verwandeln,so beweist dies den wiodorer-

wachten Wohlstand und das Vorhandensein einer ständigen Arbeit . "

Der Vizobürgcrmoistör sprach am Schluss allen Mitarbeitern an dem Bau

den Dank der Staat Wien aus . ” Jeder Bau ” , führte er aus, r‘ ist an sich oin Zei¬

chen tiefsten Gcmoingoistos,oin Zeichen des Zusammenwirkens von Arbeitern

der Stirne und Arbeitern der Paust ; er zeugt vom Arbeitsfleiss una Arbeits-

goist und ist Sinnbild der Einigkeit,aio wir nur mit der Einigkeit in un¬

serem Staate vergleichen können . " Wach einem ” Siog Heil ” auf den grossen Bau¬

meister und Einiger des Deutschen Reiches schloss Brigadeführor Kozich sei¬

ne kurze Ansprache.
Ihm und dor Stadt Wien dankten die - Vertreter der Bauudtornohmungund .

der Arbeiterschaft,worauf anschliessend für die Arbeiter ein von acr öBau~
Unternehmung veranstaltetes Esson ^ stattfand.
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